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BAD DRIBURG

nAm Donnerstag
Kino Bad Driburg, Am Rat-

hausplatz 1, Telefon
05253/940040, 16 Uhr, 18
Uhr Immenhof - Das große
Versprechen, 17 Uhr, 20
Uhr Top Gun: Maverick

, 20 Uhr Die Bilderkriegerin
- Anja Niedringhaus

Hallenbad Bad Driburg, 15
bis 18 Uhr Familien-
schwimmen; von 18 bis
21 Uhr Sport- und Bah-
nenschwimmen

4. Kompanie der Bürger-
schützengilde Bad Dri-
burg, 12 Uhr Vatertags-
wanderung ab Widukind-
stein

nAm Freitag...
Bad Driburg, 8.30 bis 12.30

Uhr, 14 bis 17 Uhr Service-
Punkt WESTFALEN-
BLATT: Druckerei Egeling,
Dringenberger Straße 22
in Bad Driburg, Telefon
05253/940565

Kino Bad Driburg, 16 Uhr,
18 Uhr Immenhof - Das
große Versprechen, 17
Uhr, 20 Uhr Top Gun: Ma-
verick

, 20 Uhr Die Bilderkriegerin
- Anja Niedringhaus

Hallenbad Bad Driburg, 15
bis 19 Uhr geöffnet.

Burg Dringenberg, Burgstra-
ße 33, 14 bis 17 Uhr geöff-
net, Führungen von Grup-
pen nach Anmeldung,
Telefon 05259/1254 oder
05259/220

BRAKEL

nAm Donnerstag
Kino Brakel, Lütkerlinde 6,

Telefon 05272/393828,
13.30 Uhr Die Biene Maja
- Das geheime Königreich
, 15.30 Uhr Willi und die
Wunderkröte, 17.30 Uhr
Phantastische Tierwesen
3: Dumbledores Geheim-
nisse, 17.30 Uhr, 20.15 Uhr
Top Gun: Maverick, 20.15
Uhr The Lost City - Das
Geheimnis der verlorenen
Stadt

Brakel, 11 Uhr City-Biathlon
auf dem Marktplatz

nAm Freitag...
WESTFALEN-BLATT Brakel,

10 bis 18 Uhr Redaktion
erreichbar unter
05272/374119 oder
/374117

TUI Reisecenter Brakel, Am
Markt 3, 9.30 bis 12.30 Uhr
Service-Punkt WESTFA-
LEN-BLATT, Telefon
05272/37410

Familienzentrum Doppel-
punkt, 10 bis 12 Uhr Frau-
enfrühstück und Hebam-
mensprechstunde, War-
burger Straße 6

Kino Brakel, 15.30 Uhr Willi
und die Wunderkröte,
17.30 Uhr Phantastische
Tierwesen 3: Dumbledores
Geheimnisse, 17.30 Uhr,
20.15 Uhr Top Gun: Ma-
verick, 20.15 Uhr The Lost
City - Das Geheimnis der
verlorenen Stadt.

Tageskalender

Heimische Künstler
öffnen ihre Ateliers
DRINGENBERG (WB). An der
Aktion „Offene Ateliers in
Paderborn und Umkreis“
beteiligen sich auch Ateliers
aus dem Raum Höxter.
Sonderöffnungszeiten wäh-
rend der offenen Ateliers am
Samstag, 28. Mai, und am
Samstag, 4. Juni sind von
15 bis 19 Uhr und am Sonn-
tag, 29. Mai. sowie am Sonn-
tag, 5. Juni, von 11 bis 18

Uhr.
Heiner Düsterhaus vom Ate-
lier Goldglas zeigt im Gott-
fried-Büren-Weg 45, Glas-
arbeiten im Fusing-Verfah-
ren, sowie Skulpturen,
Paperweights und vieles
mehr.
Der Kulturverein ART D Dri-
burg präsentiert Kunst
im Kunstmuseum im His-
torischen Rathaus in Drin-
genberg. Es werden Arbei-
ten aus dem Workshop Li-
nolschnitt gezeigt.
Außerdem können interes-
sierte Besucher während der
Öffnungszeiten selbst Linol-
schnitte machen und dru-
cken.

Vielfalt erleben

In Neuenheerse, Asseburger
Straße 7, stellt Norbert Böck-
man in seinem Atelier
„Neue Flügel für Ikarus“ aus.
Er zeigt Arbeiten aus seiner
Jubiläumsausstellung „2020
+ 2 “mit der Neuinterpre-
tation alter Meister. Außer-
dem stellt er sein neues
Buch „B-phorismen“ vor.
Barbara Beisinghoff präsen-
tiert ihre Werke in Diemel-
stadt-Rohden, Warburger
Weg 20. Sie nimmt dieses
Jahr zum ersten Mal an den
offenen Ateliers teil. Sie zeigt
in ihrem Atelier Stiche und
Radierungen. Daneben ist
der Garten geöffnet, in dem
Skulpturen verschiedener
Künstler gezeigt werden. Im
Gartenhaus zeigt Renate
Ortner ein Leben mit Kunst
und Kram.
In der Marktstraße 1 in
Steinheim zeigt Sabine Die-
derich in ihrer Galerie Farb-
punkt Malerei, Fotoarbeiten
und Drucke. Zudem gibt sie
Beispiele, wie man Kunst
auch als Modeaccesssoire
präsentieren kann.

Verein freut sich über Anhänger
NEUENHEERSE (WB). Die
Selbsthilfegruppe pro bar-
rierefrei Bad Driburg weiht
offiziell ihren Inklusions-
Anhänger während des
sechsten Inklusionsausflu-
ges ein, der nach Neuen-
heerse führt.
Der Verein bietet die Gele-
genheit zu einem kleinen
Imbiss mit einem Gedan-

kenaustausch, dem ein klei-
nes Besichtigungspro-
gramm folgt. Dazu erwartet
pro barrierefrei neben den
Sponsoren auch interessier-
te Gäste. Der Verein möchte
gerade den Menschen mit
Behinderungen die Mög-
lichkeit der Teilhabe ermög-
lichen. Beginn ist an diesem
Samstag um 15 Uhr.

Vergessene Geschichte kennenlernen
Saisoneröffnung im Husarenmuseum in Schloss Rheder

Von Michael Robrecht

RHEDER (WB). Saisoneröff-
nung im Husaren-Museum
in Schloss Rheder: Unter den
vielen musealen Einrichtun-
gen im Kreis Höxter sticht die
Sammlung schmucker Uni-
formen, verzierter Säbel, his-
torischer Bilder und Alltags-
gegenständen der Soldaten
der Kaiserzeit besonders her-
vor.

Und es sind nicht nur be-
geisterte Historiker oder Uni-
formträger, die hier vorbei-
schauen. Vom Schulkind bis
zur Seniorenreisegruppe
kann Museumsleiter Uwe
Cassel jedes Jahr einen Quer-
schnitt der Gesellschaft be-
grüßen. Nach der Corona-
Zwangspause hofft der Oven-
häuser in der Vorburg in
Rheder auch 2022 auf viele
interessierte Gesichter, die
ein Stück oft vergessener
Zeitgeschichte kennen ler-
nen wollen.

Ein kleines
Spezialmuseum

„Wir sind ein kleines Spe-
zialmuseum zur Tradition
des 1. Westfälischen Husa-
renregiments Nr. 8 'Zar Niko-
laus II.' im Schloss Rheder.
Das Husarenmuseum wurde
im November 2003 in der
Vorburg eröffnet. Die Unifor-
men und Ausrüstungsgegen-
stände des Rittmeisters Adolf
Freiherr Spiegel von und zu
Peckelsheim bilden den
Grundstock für die Ausstel-
lung, die durch zahlreiche
Dauerleihgaben ergänzt
wird“, schilderte Uwe Cassel
der Reisegruppe „Stolper Hei-
matkreise“.

Die Gäste aus Bonn, Ham-
burg und weiteren deutschen

Städten haben zum Saison-
start sogar Gastgeschenke
mitgebracht. Zwei Unifor-
men der Stolper Husaren, die
einst in Stolp in Pommern
(heute Polen) getragen wur-
den.

Die Vorfahren der Stolper
Heimat- und Familienfor-
scher, die jetzt ein Wochen-
ende im „Jägerhof“ in Wille-
badessen als Jahrestreffen
veranstaltet haben, wollten
Rheder unbedingt kennen
lernen. Rheinländer Horst Ta-
batt überreichte Uwe Cassel
auch eine Festschrift, in der
an „glorreiche Zeiten" der Hu-
saren und an Stolp erinnert
wird. Die Gruppe hält die Tra-
ditionspflege der alten Hei-
mat der Vorfahren hoch.
Queen Viktoria von England
war einst sogar Regiments-
chefin der Stolper Husaren,
und so bekommt das Husa-
renmuseum in Rheder auch
darüber ein Dokument für
seine Vitrinen geschenkt.

Solche Begegnungen wie
mit den „Stolpern“ hat der
Museumsleiter immer wie-
der, und er schätzt sie. Nach-
lässe werden aufgelöst, und
da finden sich oft seltene Uni-
formen, Zubehör, Bilder oder
Briefe, die im Husarenmu-
seum den Fundus berei-
chern. Und das Material
kommt nicht nur aus Adels-
familien, deren Angehörige
einst bevorzugt bei der Kaval-
lerie dienten.

Seltenes Museum in
Deutschland

Im Mittelpunkt in Rheder
stehen die blauen Husaren
aus Paderborn und Schloss
Neuhaus Mitte des 19. bis An-
fang des 20. Jahrhunderts,
ihre Ausrüstung und Unifor-

mierung. Auch Originalstü-
cke anderer preußischer Hu-
sarenregimenter aus der Kai-
serzeit und aus dem 18. und
frühen 19. Jahrhundert fin-
det der Besucher im Mu-
seum. Tafeln erinnern an ge-
schichtliche Ereignisse. Zu
Ehren von Adolf Freiherr
Spiegel v. u. z. Peckelsheim
(1875-1956), dem langjähri-
gen Eigentümer von Schloss
Rheder, ist einst in der Vor-
burg das Husarenmuseum
eröffnet worden. Er war Ritt-
meister des preußischen Hu-
sarenregiments Nr. 8 „Zar Ni-
kolaus II“ und nahm in dieser
Rolle auch am Ersten Welt-
krieg teil.

Das Husarenmuseum hat
viele Dauerleihgaben, etwa
Originalstücke anderer Husa-
renregimenter aus der Kai-
serzeit und aus dem 18. und
19. Jahrhundert. Museums-
leiter Uwe Cassel führt das
Museum mit viel Hingabe
und profunden Kenntnissen,
tritt gerne in seiner Galauni-
form der 8. Husaren und mit
vollem Titel als „Rittmeister
i.Tr.“ Cassel von Lauer an. Als
besonderes Highlight kann
der Husarenstreich gebucht
werden. Cassel: „Lassen Sie
sich für einen Abend in die
Zeit des Husarenregiments
Kaiser Nikolaus II. von Russ-
land zurückversetzen und er-
leben Sie einen Abend der be-
sonderen Art.“

In allen europäischen Ar-
meen galten Husaren als die
attraktivste Gattung der Ka-
vallerie. Ihre schmucken
Uniformen waren prächtig
bis zur Extravaganz. Die be-
rittene Truppe war die Zierde
jeder Armee. Uwe Cassel:
„Heute kann man sich den
Lebensstil dieser Truppe gar
nicht mehr vorstellen. Drauf-

gängertum und ein exzessi-
ves Verhalten gehörten zum
Habitus eines echten Husa-
ren. Wenn so ein junger
Mann in seiner schicken Hu-
sarenuniform um 1900 oder
1910 nach Hause kam, dann
wurde er die Mädels in seiner
Heimat nicht mehr los“, be-
richtete Uwe Cassel in seiner
unnachahmlichen amüsan-
ten Art den Besuchern der
Stolper Heimatkreise und zu-
vor auch schon denen beim
Hoffest 2022 der Brauerei
Rheder.

Viele Männer aus Kreis
Höxter bei Husaren

Viele Söhne ostwestfäli-
scher Familien haben bis
1918 beim 1. Westfälischen
Husarenregiment Nr. 8 in Pa-
derborn und Schloss Neu-
haus Dienst getan. Aus dem
Kreis Höxter kamen viele Sol-
daten von den Schlössern
und Gütern: Die Barone
brachten oft auch die
Bauernsöhne gleich mit.

„Wir wollen mit dem Mu-
seum, das bald 20 Jahre alt
wird, die heimische Mu-
seumslandschaft bereichern.
Wir sind keine Militaristen,
sondern uns liegt die Ge-
schichte besonders der Preu-
ßen- und Kaiserzeit am Her-
zen, die oft vergessen wurde

und doch auch ein Stück Hei-
matgeschichte ist“, sagt Uwe
Cassel. Für Schulen sei ein
Besuch im Husarenmuseum
mit Blick auf einen lebendi-
gen Unterricht sehr zu emp-
fehlen. Er sieht das Museum
zudem als Botschafter der
Kulturgeschichte und der ge-
schichtlichen Zusammen-
hänge in dieser Zeit.

Zur Traditionspflege gehö-
ren auch die Historiendar-
steller und ihre Uniformen,
die beispielsweise beim Hof-
fest in Rheder ihren großen
Auftritt haben. Uwe Cassel
und seine Aktiven sehen sich
als militär- und allgemein-
historisch interessierte Leute:
„Und wir bekommen Besuch
– aus allen Teilen Deutsch-
lands kommen Gäste nach
Rheder“. Cassel empfiehlt al-
len immer auch den Land-
schaftspark Rheder am
Schloss sowie das Weidenpa-
lais sowie das schöne Aus-
flugscafé am Rande von
Brauerei und Schlossanlage.

Das sind die
Öffnungszeiten

1. Mai bis 30. September:
Sonntag 14 bis 18 Uhr und
nach Vereinbarung, 1. Okto-
ber bis 30. April: Öffnung auf
Anfrage. Online: www.husa-
renmuseum.de.

Nachrichten

Eine große Besuchergruppe der "Stolper Heimatfreunde" hat in diesem Mai das Husarenmuseum in Schloss Rheder besucht. Musuemsleiter Uwe Cassel (2. Reihe 2. von links) hat die
Gäste mit der Geschichte Rheders und der Husaren bekannt gemacht. Foto: Michael Robrecht

Auch die Uniform des Husaren Peter Willeke aus Erkeln ist in Rheder zu
sehen..

"Stolper Heimatkreise" in Rheder: Vom Jahrestreffen sind (von links) Horst Tabatt, Uwe Kerntopf und Klaus
Kurzmannnach Rheder gekommen. Sie haben Gastgeschenke mitgebracht. Foto: Michael Robrecht


